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Musik im Schlosshof
Glühweinduft, Schwedenfeuer und historische Kulisse

Baden-Baden-Neuweier (cn). Das Frei-
luftkonzert der Musikkapelle im
Schlosshof war ein extravaganter Ver-
such, weiße Weihnachten musikalisch
herbeizulocken. Die Atmosphäre war
bis auf den Regen nahezu perfekt. Eine
historische Kulisse, Glühweinduft,
knisternd wärmendes Schwedenfeuer
und weihnachtliche Melodien – all dies
trug dazu bei, die Nässe für kurze Zeit
zu vergessen. Die Blaskapelle mit ihrem
Dirigenten Alexander Wurz unternahm
in knapp eineinhalb Stunden einen
Streifzug durch die Weihnachtsliteratur
unterschiedlicher Musikstile. Neben fei-
erlichen Musikstücken, wie etwa „Lobet
den Herrn“ oder „Freut Euch ihr Chris-
ten“ spielte die Kapelle etliche moderne

Stücke. So boten sich Lieder, wie „Ma-
rys Boychild“ und „Last Christmas“ für
die zahlreichen Besucher als rhythmus-
intensive Klänge dar.

Für die Gäste schienen die Melodien
die Regenwolken zu vertreiben. Denn
für die meiste Zeit des Konzertes setzten
die Niederschläge aus, und die Zuhörer
konnten getrost ihre Regenschirme zu-
sammenklappen. Für den Musikverein
war es das erste weihnachtliche Frei-
luftkonzert im Schlosshof – und für die
Besucher war es die erste öffentliche
Veranstaltung, um die neuen Schlossei-
gentümer kennenzulernen.

Der Erlös des Konzertes wird nach den
Worten des Vorsitzenden Markus Meier
der Jugendarbeit zugutekommen.

PREMIERE. Zum ersten Mal hatte der Musikverein zu einem weihnachtlichen Freiluft-
konzert in den Schlosshof eingeladen. Foto: cn

Gefährliche
Körperverletzung

Baden-Baden (red). Ein 50-jähri-
ger Mann aus Baden-Baden fuhr am
Samstag gegen 0.20 Uhr mit seinem
Auto auf der Inselstraße. Dort liefen
mehrere Personen provokativ auf
der Fahrbahn. Der 50-Jährige ver-
suchte, durch Betätigen der Licht-
hupe die Personengruppe zum Ver-
lassen der Fahrbahn zu bewegen.
Als er an ihnen langsam vorbeifuhr,
schlug einer aus dieser Gruppe ge-
gen sein Fahrzeug. Nachdem der
Geschädigte anhielt und die Män-
ner darauf ansprechen wollte, wur-
de er sofort attackiert. Die sechs
Männer im Alter zwischen 27 und
42 Jahren schlugen und traten den
Geschädigten, so dass dieser Verlet-
zungen im Gesicht sowie am Körper
erlitt. Anschließend entfernten sich
die Täter, konnten jedoch im Rah-
men der Fahndung beim Kurhaus
vorläufig festgenommen werden.

Die Polizei bittet mögliche Zeu-
gen, sich zu melden unter der Tele-
fonnummer (0 72 21) 68 00.

Energieagentur
bietet Beratung an

Baden-Baden (red). Die Energieagen-
tur Mittelbaden bietet am Donnerstag,
10. Januar, zwischen 13 und 17 Uhr in
den Stadtwerken, Waldseestraße 24,
Zimmer B 2.35, eine Beratung an.
Schwerpunkt der Erstberatung ist das
Energiesparen rund um das Wohnhaus.
Anmeldung unter Telefonnummer
(0 72 22) 3 81 31 21 oder per E-Mail
S.Meisch@Landkreis-Rastatt.de.

Einbrecher nutzen
gekipptes Fenster

Sinzheim (red). Unbekannte Täter
drangen am Samstagmittag zwischen
14.30 und 20.30 Uhr in eine Erdge-
schosswohnung in der Buchtunger Stra-
ße in Sinzheim ein. Offensichtlich ge-
lang ihnen über ein gekipptes Fenster
der Zustieg in die Wohnung. Daraus
wurden dann ein kleinen Geldbetrag,
eine Digitalkamera sowie Schmuckstü-
cke entwendet, so die Polizei.

Positives Resümee
Große Spendenbereitschaft für „Defi“-Aktion

Sinzheim (red). Ein erstes Resümee
über die Spendenaktion „AED Frühde-
fibrillation – Mitbürgern das Leben ret-
ten“ zogen dieser Tage die Gemeinde-
verwaltung zusammen mit den Verant-
wortlichen der freiwilligen Feuerwehr.
Dabei war die Freude groß über das un-
erwartet gute Spendenergebnis, das bis-
her erreicht wurde. Inzwischen sind sie-
ben Geräte finanziert, von denen jedes
rund 2 300 Euro kostet. Neben den zwei
bereits installierten „Defis“ (VR-Bank
und Fremersberghalle) können die le-
bensrettenden Geräte nun auch in Win-
den, Kartung, Halberstung, Schiftung
und Ebenung installiert werden. Zwei
der sieben Geräte wurden als Komplett-
spende von zwei Institutionen bezahlt.
Durch zahlreiche Überweisungen von
Vereinen, Institutionen und Privatper-
sonen gingen weitere 9 421 Euro auf das
Konto der Gemeinde Sinzheim ein.

„Wenn die Spendenbereitschaft weiter
anhält, werden auch Defis in Müllhofen,
Vormberg und Leiberstung installiert“,
betonte Feuerwehrkommandant Jürgen

Segewitz, wobei zusätzliche zwei Geräte
die „Wunschliste“ komplettieren wür-
den. Die Gemeindeverwaltung zeigte
sich dankbar über den Verlauf der Akti-
on, die von der freiwilligen Feuerwehr
und dem DRK Ortsverein vor rund ei-
nem halben Jahr initiiert wurde. Sie
hofft auf weitere Spenden.

Eine zweckmäßige und notwendige Er-
gänzung ist die Schulung von Personen,
die in die relativ einfache Handhabung
der Defibrillatoren, die übrigens auch
für Kinder eingesetzt werden können,
eingewiesen werden. Zu den bisherigen
Instruktionsstunden sind weitere vorge-
sehen. Vereine oder Gruppen, die sich
dafür interessieren, können sich mit
Markus Segewitz-Krieg unter Mobil:
(01 63) 7 83 63 22 oder unter E-Mail:
1.stellv.kdt@feuerwehr-sinzheim.de in
Verbindung setzen.

Spendenkonto: Gemeinde Sinzheim,
Konto 5 908, VR-Bank in Mittelbaden
(BLZ 665 623 00). Eine Spendenbeschei-
nigung wird von der Gemeinde Sinz-
heim erstellt.

TREUE MITARBEITER des Steinbacher Unternehmens Adolf Keller Spezialtiefbau wurden in der Jahresabschlussfeier durch Roland
Keller, Gerhard Jungmann und Kurt Keller (von links) sowie Claus Keller (Vierter von rechts) geehrt. Foto: Roland Huck

Ehrung für
treue Mitarbeiter

rige Treue wurden Stefan Harter (Lei-
ter Personal- und Rechnungswesen)
und Holger Schaub (Werkpolier) ge-
ehrt. Für sie gab es die Keller-Ehren-
nadel in Bronze. Für zehnjährige Be-
triebszugehörigkeit ausgezeichnet
wurden Kfz-Werkstattleiter Jürgen
Braun, Bauwerker Peter Braxmeier,
Kraftfahrer Heiko Blöse und Fachar-
beiter Tino Bürk. In den Ruhestand
nach über 30-jähriger Mitarbeit wurde
Erich Glodeck verabschiedet.

Betriebszugehörigkeit blickt Maschi-
nenschlosser Robert Frietsch zurück.
Für ihn gab es zusätzlich zur Urkunde
die Keller-Ehrennadel in Gold mit Eh-
renkranz. Seit 30 Jahren gehört Ge-
schäftsführer Gerhard Jungmann dem
Unternehmen an. Er erhielt die Keller-
Ehrennadel in Silber. Für ihre 25-jäh-

Baden-Baden-Steinbach (rock). Für
ihre langjährige Betriebszugehörigkeit
wurden treue Mitarbeiter des Steinba-
cher Unternehmens Adolf Keller Spe-
zialtiefbau GmbH aus den Bereichen
Brunnenbau, Rohrleitungsbau und
Grundbau bei der Jahresabschlussfei-
er ausgezeichnet. Die Ehrungen nah-
men die Geschäftsführer Claus Keller,
Roland Keller und Gerhard Jungmann
mit Unterstützung von Seniorchef
Kurt Keller vor. Auf eine 40-jährige

Wünsche zu Weihnacht
Musikverein Winden zeichnet treue Mitglieder aus

Sinzheim-Winden (gev). Mit seiner tra-
ditionellen Weihnachtsfeier schenkt der
Musikverein Winden nicht nur seinen
Mitgliedern einen bunten Abend: „Gäs-
te willkommen“ heißt es, wenn der Vor-
stand rund um den Vereinsvorsitzenden
Albrecht Huck alljährlich zu einem be-
sinnlichen Jahresausklang in den Reb-
stock einlädt. Und dieser platzte am
Samstagabend wieder aus allen Nähten:
Bis in die hinters-
ten Reihen waren
alle Plätze besetzt.

Die Gäste erwar-
tete ein vielfältiges
Programm, bei
dem im Besonderen
die Musiker-Ju-
gend für die musi-
kalische Unterhal-
tung sorgte. Außer-
dem bildete die
Feier den Rahmen
für die Ehrung
langjähriger Ver-
einsmitglieder.

So wurde Diana
Pohl für 25 Jahre
aktive Tätigkeit im
Windener Musik-
verein mit der sil-
bernen Ehrennadel
nebst Urkunde
vom Bund Deut-
scher Blasmusik
ausgezeichnet. Sigisbert Laforsch, Eh-
renvorsitzender des Blasmusikbezirks
Yburg-Winden, der Pohl diese vorweih-
nachtliche Bescherung überreichte, be-
zeichnete die Musikerin in seiner Lau-
datio als „Aktivposten mit Multiplikati-
onsfaktor“. „Sie sind eine aus dem Ge-
samtbild der Vereinsgemeinschaft nicht
mehr wegzudenkende Größe“, konsta-
tierte Laforsch.

Erstmals in der Vereinsgeschichte wur-
den vereinsinterne Ehrungen für 30-
jährige aktive Tätigkeit vorgenommen.
Insgesamt 14 Musiker wurden mit einer
Vereins-Ehrennadel und einer Urkunde
ausgezeichnet. Dies sind: Alexander
Bauer, Harald Braun, Sylvia England,
Günther Hillert, Beate Hurst, Heinz

Krumm, Frank Löscher, Martin Lorenz,
Thomas Löscher, Guido Maier, Hermann
Peter, Michael Schickinger, Heinz Zeit-
vogel und Ludwig Zeitvogel.

Auf den Abend eingestimmt hatte zu-
vor der musikalische Nachwuchs, näm-
lich die Blockflötengruppen, die einige
Weihnachtsliedern zu Gehör brachten.
Die elfköpfige Schülerkapelle unter der
Leitung von Vize-Dirigent Simon Huck

umrahmte den Eh-
rungspart und kre-
denzte drei hoch-
karätige Musikstü-
cke.

Diana Pohl hatte
einen zweiteiligen
Jahresrückblick in
Wort und Bild vor-
bereitet und ließ
die zahlreichen
Aktivitäten im Ver-
einsgeschehen Re-
vue passieren.

Dass der Nach-
wuchs, der neben
den Blockflöten-
gruppen und der
Schülerkapelle
auch eine 30-köp-
fige Jugendkapelle
umfasst, erfolg-
reich ist, spiegelte
sich auch in der an-
schließenden Wür-

digung der im November errungenen
Jungmusikerleistungs-Abzeichen wider.
Das Abzeichen in Bronze hatte Maximi-
lian Kunz (Schlagzeug) errungen, die
silberne Ausfertigung war an Caroline
Lorenz (Tenorhorn) und Stefan Steiger
(Bariton) gegangen. Das goldene Abzei-
chen hatten Ina Frietsch (Trompete) und
Salome Zeitvogel (Oboe) erhalten.

Den Unterhaltungspart nach der Pause
übernahm das Jugendorchester unter
der Leitung von Monika Gutmann. Sie
kredenzten ihren Gästen unter anderen
weltbekannte Weihnachtswünsche wie
John Lennons „Happy Christmas“ oder
„Feliz Navidad“ von José Feliciano und
beschlossen den Abend traditionsgemäß
mit „Oh du fröhliche“.

VERBANDSEHRUNG: Diana Pohl (rechts)
und Sigisbert Laforsch. Foto: gev

Auf der Suche nach Tradition
Zwei Amerikanerinnen erleben die Vorweihnachtszeit in Neuweier

Baden-Baden-Neuweier
(ane). Kleine Schokoladen-
Nikoläuse, in glitzerndes Pa-
pier gewickelte Marzipanku-
geln und jede Menge Lichter
zieren den Christbaum der
Kusches. Die Kusches, das
sind Vater Michael, Mutter
Anke-Kirsten sowie die bei-
den Töchter Amelie und
Sandrine. Wie die Familie die
Weihnachtstage verbringt, das
durften auch Mellory Buscer-
nie (24) und Ali Thompson
(22) miterleben. Ein kleines
bisschen wenigstens.

Die beiden Amerikanerin-
nen, die seit ein paar Monaten
in London studieren, sind
nämlich auf Exkursionstour.
Sie haben weder viel Geld
noch viel Zeit, erzählen die
beiden, die jetzt endlich mal
einen „German Weihnachts-
markt“ sehen wollen, vor al-
lem aber Schnee. „Ich habe
noch nie welchen gesehen.“

Das sollte sich nun ändern,
dachten die beiden und haben
sich an Airbnb gewandt. Hin-
ter diesem fremdländisch anmutenden
Buchstabenmix verbirgt sich einer der
Vorreiter der sogenannten Collaborative
Consumption – einer Bewegung, die das
Teilen von persönlichen Gegenständen
mit anderen Menschen über das Internet
bezeichnet. Sprich: der eine kann vorü-
bergehend ein Zimmer zur Verfügung
stellen, vielleicht sogar seine ganz Woh-
nung, weil er gerade selbst verreist ist.
Ein anderer sucht eine Unterkunft. So
kommen beide Seiten schließlich zu-
sammen. Seit 2008 gibt es Airbnb, ein
echtes Silicon-Valley-Produkt übrigens.
Denn dort wurde die Organisation ins
Leben gerufen. Keine Frage also, dass
Ali mit dem Prinzip bestens vertraut ist.

Dass sie nun mit ihrer Kommilitonin
Mallory ausgerechnet bei den Kusches
gelandet ist, haben beide sich gut über-
legt. Sie haben sich im Vorfeld ange-
schaut, wohin sie gehen würden.

Eine Familie mit Kindern war ihnen
außerordentlich sympathisch. Eine Fa-
milie, die übrigens schon mehrfach Gäs-
te aus verschiedenen Nationen bei sich
beherbergt hat, die aber, wie Anke-Kirs-
ten bedauert, auf diese Art selbst noch
nicht gereist ist. „Die meisten Angebote
taugen für Singles und Paare. Für eine
ganze Familie ist das ein bisschen
schwieriger.“

Heute, rechtzeitig zum Heiligen
Abend, reisen die beiden jungen Ameri-

kanerinnen allerdings wieder
ab. Sie werden den Tag alleine
verbringen. Ihr nächstes
Etappenziel ist Zürich. Dort
erwartet sie eine leere Woh-
nung. Der Besitzer ist verreist.
„Das wird schon ganz schön
hart“, sieht Mallory dem
Abend mit gemischten Gefüh-
len entgegen.“ Erstmals feiern
die beiden ohne ihre Familien.
Deshalb hatten sie schon die
Hoffnung gehabt, dass sie ein
entsprechendes Angebot in
der Fremde finden würden.
Aber die sind eher rar. Auch
die Kusches hatten das nicht
explizit angeboten. Doch
sprang zwischen der Familie
und den jungen Gästen sofort
der Sympathiefunke über, so
dass sie ihren Festmahltisch
auch um zwei Plätze erweitert
hätten.

Wissen konnte man das vor-
her indessen nicht. Außerdem
war der Reiseverlauf inzwi-
schen ja gebucht. „Wir haben
nur wenig Zeit und wenig
Geld und wollen möglichst

viel sehen.“ Also heißt es heute Last-Mi-
nute-Dinner-Shopping im Rebland, und
dann ab zum Bahnhof, damit es in der
Schweiz bei den beiden auch was zu es-
sen gibt. „Denn wir haben gelesen, dass
dort die Geschäfte ab heute Nachmittag
zu sein werden.“ Doch immerhin haben
sie ein kleines bisschen von den deut-
schen Weihnachtstraditionen mitbe-
kommen, wenn die Außentemperaturen
auch eher kalifornisch waren. Baum zie-
ren mit den Kusches, ein bisschen Weih-
nachtsmarktluft in Baden-Baden und
eine Idee von Eis am Wiedenfelsen. Und
vielleicht, so hofft Ali, können sie ja
noch einen Ausflug in die Alpen ma-
chen, bevor es zurückgeht an die Uni.

DEUTSCHE WEIHNACHTSBRÄUCHE lernen die beiden Amerika-
nerinnen bei Familie Kusche kennen. Foto: ane


